Arbeitskreis Ferienbetreuung der Elternpflegschaft  Sebastianusschule Kaarst

Sabine Heilwagen

Stodiekring 66

41564 Kaarst                                                                                           , den 16.11.2007
An den Landrat des Rhein-Kreises Neuss
Herrn …..Patt-persönlich-

Am Neumarkt 2

41564 Kaarst

Betrifft:   verlässliche Schule/ Ferienbetreuung in der Sebastianusschule Kaarst- Gleichbehandlung mit Eltern nichtbehinderter Kinder
Sehr geehrter Herr Patt,

im Sommer diesen Jahres haben wir mit unserem Schreiben vom 05.07.2007 auf den Bedarf von Eltern mit Schülern an Förderschulen auf verlässliche Schule analog den Offenen Ganztagesschulen (OGATA) aufmerksam gemacht.

Zur Verdeutlichung: Unsere Kinder haben von montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr Unterricht, freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr. In den Ferien gibt es keine Betreuung der Kinder. In einer Neusser Grundschule wird eine Betreuung der Kinder von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr täglich, inklusive 5 Wochen in den Ferien angeboten. Das sind etwa 700 Betreuungsstunden mehr im Jahr. 

Selbstverständlich tragen die Eltern, die ein Angebot der OGATA wahrnehmen, einen finanziellen Eigenanteil. Auch wir sind dazu bereit, einen angemessenen Eigenanteil zu zahlen. 

Wenn eine Familie mit einem geistig behinderten Kind in den Ferien die angebotenen Ferienfahrten beispielsweise der Lebenshilfe in Anspruch nimmt, dann muss sie dafür im Schnitt 1400,-- € bezahlen! Natürlich sind uns die Möglichkeiten der Refinanzierung durch Verhinderungspflegeleistungen bekannt. Dies sind jedoch Leistungen, die von der Pflege entlasten sollen. Was aber tun diejenigen, die berufstätig sind?  Sie setzen die Leistungen, die Ihrer Erholung dienen, dazu ein, arbeiten gehen zu können!

Nach dem neuen Unterhaltsgesetz bekommen geschiedene Mütter nur noch 3 Jahre Betreuungsunterhalt und danach sollen sie wieder arbeiten gehen. Was aber tun sie, wenn sie ein behindertes Kind haben, das sie mit Schuleintritt wegen fehlender Angebote nicht in einer verlässlichen Schule unterbringen können?

Bitte berücksichtigen Sie auch die künftige Rentenentwicklung. Viele Frauen wollen nach einer Familienpause wieder arbeiten, auch um ihren Rentenanspruch zu verbessern. Eltern behinderter Kinder haben aber gar keine Wahlmöglichkeit, ob sie dies auch wollen, denn sie haben die Betreuung der Kinder in den Ferien nicht gesichert und sind gar nicht in der Lage, eine Arbeit anzunehmen. Sozialfälle im Rentenalter sind somit ebenfalls vorprogrammiert.

Was haben wir bisher erreicht?

· Das Schulamt des Schulträgers Rhein-Kreis Neuss unterstützt unsere Initiative dahingehend, dass die Räumlichkeiten der Schule für eine Ferienbetreuung kostenlos für 5 Wochen im Jahr genutzt werden können. 

· Es haben 15 Eltern ihre Kinder für die Ferienbetreuung angemeldet und einen Steckbrief zu ihren Kindern ausgefüllt.

· Wir haben die Lebenshilfe Neuss und den Verein für Behinderte in Meerbusch einbezogen. Sie sind bereit, unter Umständen eine derartige Maßnahme an der Schule ab Sommer 2008 durchzuführen und ermitteln derzeit die entstehenden Kosten.

Was wollen wir noch?

Trotz Zahlung eines Eigenanteiles durch die Eltern wird eine finanzielle Lücke entstehen.

Hier sehen wir den Rhein-Kreis Neuss im Rahmen der Eingliederungshilfe nach dem SGB IX gefordert.

Begründung: 

Leistungsberechtigte nach dem SGB IX sind Behinderte oder von Behinderung bedrohte Menschen. Die Leistungen können auch zum (mittelbaren) Nutzen der primär Leistungsberechtigten an Dritte erbracht werden, so dass auch gemeinnützige Einrichtungen und Organisationen usw. anspruchsberechtigt sein können. Die Ermöglichung der Teilnahme von behinderten Kindern an Ferienbetreuung und Ferienaktionen ist eine Hilfe zur Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft. Durch die Besonderheiten unserer Kinder und Jugendlichen ist ein behinderungsbedingter  Mehrbedarf, beispielsweise durch einen höheren Betreuungsschlüssel gegeben. Erfordern Maßnahmen der Eingliederungshilfe die Begleitung des Behinderten, so können auch hier die Kosten dafür getragen werden. Im SGB IX wird das Benachteiligungsverbot des Artikel 3 des Grundgesetzes im Sozialrecht umgesetzt. Unsere Kinder  und damit auch ihre Eltern sind jedoch derzeit dadurch benachteiligt, dass sie nicht an Ferienbetreuungen, -aktionen, Offenem Ganztag und dergleichen teilnehmen können.

Leistungen zur Teilhabe enthalten auch Maßnahmen der Familienentlastung und der Stützung des familiären Umfeldes. Durch Teilnahme an Ferienaktionen wird die Familie gestärkt, den Kindern wird eine adäquate Freizeitgestaltung in der Gemeinschaft ermöglicht, die Eltern teilweise nicht alleine leisten können. Durch die Entlastung der Familie, auch durch die Ermöglichung von Berufstätigkeit, wird gleichzeitig die Familie gestärkt, die häuslichen Verhältnisse werden stabilisiert und ein ansonsten frühzeitig notwendig werdender Heimaufenthalt wird vermieden oder herausgezögert.

Zu einem gemeinsamen Gesprächstermin oder einer Informationsveranstaltung für alle Eltern und Vertreter des Kreises sind wir gerne bereit und freuen uns über eine baldige Kontaktaufnahme.

Sobald uns eine Kalkulation der zu erwartenden Finanzlücke vorliegt, werden wir Ihnen den Betrag mitteilen.

Mit freundlichen Grüßen

I.A. Arbeitskreis Ferienbetreuung

Sabine Heilwagen

Arbeitskreis Ferienbetreuung der Elternpflegschaft der Sebastianusschule Kaarst, Tel. 02131/3681945, eMail: milko.heilwagen@planet-interkom.de

